
BAD ABBACH. Einmal Paris und zurück
– so viele Kilometer legten die Jungen
und Mädchen der Grund- und der An-
grüner-Mittelschule beim Angrüner-
Schullauf in diesem Jahr zurück. Ge-
nau genommen waren es insgesamt
1700 Kilometer.

Je nach Alter und körperlicher Fit-
ness konnten die Läufer zwischen ver-
schiedenen Strecken wählen. Vier Ki-
lometer war die weiteste Distanz. Und
an dieser Strecke ließ sich ein Trend
ablesen: Noch nie waren so viele Kin-
der, wie in diesem Jahr, die lange Dis-
tanz gelaufen.

Wenige Krankmeldungen

Und die Krankmeldungen waren an
diesem Tag auch unterdurchschnitt-
lich, stellte Rektor Heiner Bruckmül-
ler fest. Das sei schon einmal ganz an-
ders gewesen, erinnerte er sich.

Laufen ist angesagt, das spürte man

beim Schullauf. Insgesamt gingen 650
Kinder und Jugendliche sowie diverse
Erwachsene an den Start. Der Wetter-
gott war ihnen wieder sehr hold und
voller Aufregung sammelten sich die
jungen Läufer am Start. Damit der Ehr-
geiz nicht mit ihnen durchging, radel-
ten die beiden Lehrer Josef Moosbauer
und Werner Wickert vorne weg und
bremsten den ersten Elan. Bei 4000
Metern mussten sich gerade die Jüngs-
ten aus den ersten Klassen die Kräfte
schon einteilen. Erst einmal eine Run-
de über die Tartanbahn am Sportplatz,
dann Richtung Lugerbach und wieder

zurück zur Schule. Die Hälfte war ge-
schafft. Mit viel Applaus der Zuschau-
er wurden die Läufer weitergetragen.
Besonders gewürdigt wurde ein Papa,
der mit zwei Kleinen im Kinderwagen
mitlief. Manchen der Jüngsten war die
Anstrengung zu diesem Zeitpunkt
schon ins Gesicht geschrieben, und die
Lehrer veranlassten den einen oder an-
deren Steppke, erst einmal eine kleine
Verschnaufpause einzulegen, bevor er
auf die zweite Runde ging. Die Letzten
hatten gerade die zweite Hälfte begon-
nen, als sich allmählich auch schon
der Pulk der Sieger näherte. Moham-

med aus der Fünften und Michi aus
der M 7 hatten die Nase vorn und lie-
fen gleichzeitig ein. Jannik aus der
Fünften wurde Dritter. Michi bekam
von seinem Freund eine Wasserdu-
sche verpasst, dannwar bei denDreien
erst mal Verschnaufen angesagt. Ei-
gentlich sei er ja kein Läufer, erzählte
Mohammed, sondern ein Fußballspie-
ler. Auch Michi hat sich dem Fußball
verschrieben. Nur Yannik dreht ge-
meinsam mit seiner Mutter gerne ein
paar Runden an der Donau entlang.

Rektorin startet selber

Wie jedes Jahr war auch wieder Rekto-
rin Margit Lermer wieder mit auf der
Strecke und bekam Applaus von „ih-
ren“ Kindern. Auch Markus Koppe,
der Leiter des Kurorchesters, hatte sich
von Tochter Elena motivieren lassen
und die Geige mit den Laufschuhen
vertauscht. Nicht in die Beine, aber in
die Arme ging der Job, den etliche
Jungs und Mädels von der Angrüner-
Mittelchule machten. Sie feuerten mit
ihren Trommeln an, was das Zeug
hielt. Jeder Pulk an Läufern wurde
lautstark ins Ziel getragen. „Die spü-
ren ihre Arme schon gar nicht mehr“,
schmunzelte Lehrerin Gertrud Evrard.
Daneben tanzten die Cheer-Leader,
schwenkten ihre bunten Puschel, und
die Stimmungwar großartig.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

SPORTLICH Die Veranstalter
des Benefiz-Laufs in Bad Ab-
bach verzeichnen einen Teil-
nehmer-Rekord. 1700 Kilo-
meter kamen insgesamt zu-
sammen.

650 startenbeimAngrüner-Schullauf
Startschuss und los gehts: Ein großer Pulk an jungen Läufern startete beim Schullauf über die 4000-Meter-Distanz. Fotos: Hueber-Lutz

Im Kinderwagen lässt sich so ein Lauf
gut aushalten.
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DER ANGRÜNER-SCHULLAUF

➤ Anfänge: Zu Beginn war der Schullauf
Teil des Bad Abbacher Insellaufs gewe-
sen und fand daher an einem Samstag
statt. Beide Veranstaltungen wurden
dann aber entkoppelt. Und seit dem
Jahr 2011 halten die beiden Schulen ge-
meinsam ihren Lauftag an einemSchul-
tag ab.
➤ Belohnung: Einen Euro pro gelaufe-
nemKilometer gibt es von der Angrü-
ner-Stiftung wieder für die Schulen. Flo-
rian Spies vom Vorstand der Stiftung,
ließ es sich nicht nehmen, den erfolgrei-
chen Läufern im Zielraum ihre Medaillen
um den Hals zu hängen. (lhl)
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KURZ NOTIERT

Gemeinderat diskutiert
über die Tankstelle
PENTLING.Heute um 19.30 Uhr ist eine
Gemeinderatssitzung imRathaus.
Drei Planungskonzepte für das Projekt
„SozialesWohnen“ in Pentling „Am
Rathaus“ gegenüber Baustelle Don-
hauserwerden vorgestellt. Der Umbau
und die Erweiterung des bestehenden
Einzelhandelsgeschäftes Lidl an der
Hohengebrachinger Straßewird be-
sprochen. Über denUmbau und die
Sanierung der Tankstelle an der B 16
in Graßlfing und Erneuerung derWer-
beanlage, die Sanierung desMehr-
zweckgebäudes an der Hölkeringer
Straße und die künftige Nutzung des
Untergeschosses der Schulturnhalle
Großbergwird diskutiert. (lje)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pentlinger Athleten
sind Bayerische Meister
PENTLING. JensWulff und FelixMitter-
meier aus der Gemeinde Pentlingwur-
den BayerischeMannschaftsmeister.
Die Titelkämpfe derMänner, Frauen
und Jugendaltersklassen fanden in
Kitzingen statt. Jeder Athlet startet in
seiner Disziplin. Die Platzierungwird
in Punkte umgerechnet.Wulff und
Mittermeier trugen in derMännerwer-
tungmit ihren Teamkameraden die
Farben des SWCRegensburg. Der
GroßbergerMittermeier startete zu-
erst über die 400Meter (50,54 Sekun-
den) und anschließend in der vierMal
100Meter-Staffel (44,46). Der Pent-
linger BriefzustellerWulff war über
die 5000Meter (18: 10Minuten) am
Start. Durch ihre erreichten Platzie-
rungen trugen sie so zum Sieg und der
damit gewonnenenGoldmedaille
knapp vorMTV Ingolstadt und LAZ
KreisWürzburg bei. (lje)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Täter brachen in Sinzing
in das Vereinsheim ein
SINZING. In der Laberstraße hebelten
unbekannte Täter eine Tür auf und
verschafften sich so Zutritt zu den
Räumlichkeiten. Nach bisherigen Er-
kenntnissen durchsuchten die Einbre-
cher zwar das Vereinsheim, verließen
es aber ohne jegliche Beutewieder. Die
Tatzeit liegt zwischen vergangenen
Samstag, 19 Uhr, undMontag, 17.30
Uhr. Der entstandene Sachschaden be-
trägt etwa 500 Euro. Hinweise nimmt
die PolizeiinspektionNittendorf unter
Telefon (0 94 04) 9 51 40 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Drei Kinder gingen
zur Erstkommunion
POIKAM. Zwei Buben und einMädchen
empfingen in Poikam erstmals die
Kommunion. Pfarrer AntonDinzinger
holte die Kinder ab und zogmit ihnen
in die Kirche ein, wo Eltern, Geschwis-
tern, Verwandte und die Gemeinde auf
sie warteten. Seit Oktober feierten die
KinderWeggottesdienste und er-
schlossen sich die Elemente der Heili-
genMesse. In Tischgruppen sollte zu-
dem die Freundschaft zu Jesuswach-
sen. Denn dasMotto der diesjährigen
Kommunion lautete „Mit Jesus im
Boot“. Die Kirche ist eine große Fami-
lie. Jeder kann und soll sich einbrin-
gen undKirchemitgestalten. Das
Pfarrteamhofft, dass viele Erstkom-
munionkinder durch die Vorberei-
tung und die Freundschaftmit Jesus,
Lust bekommen haben, sich zumBei-
spiel bei denMinistranten zu engagie-
ren. (lhl)

Die drei Poikamer Kinder feierten mit
Pfarrer Dinzinger ihre Erstkommuni-
on. Foto: Hueber-Lutz

BAD ABBACH. „Wenn wir den Zweiten
Weltkrieg vergessen, steht der dritte
bevor“ – ein Satz von Jonas Jonasson,
der Erinnerungskultur anmahnt. Die
Zuhörer von ThomasMuggenthaler in
der Angrüner-Mittelschule mussten
dazu nicht gemahnt werden. Sie wa-
ren gekommen, um die Dokumentati-
on des Journalisten über die Morde an
polnischen Zwangsarbeitern zu sehen,
die mit deutschen Frauen eine Liebes-
beziehung gehabt hatten.

„Verbrechen Liebe“ ist Muggentha-
lers Buch betitelt und es bringt Licht
in ein grausames Kapitel deutscher
Kriegsgeschichte. Mit dem Mord an
dem polnischen Zwangsarbeiters Felix
Haberko ist in dem Buch auch ein Bad
Abbacher Fall aufgegriffen. Am Ende
des Films war es sehr still in der Aula.
Bei der Aufarbeitung solcher und ähn-
licher Geschichten stehen sich meist
zwei Meinungen gegenüber. Die eine
möchte nichts mehr damit zu tun ha-

ben und fordert, „die alten Geschich-
ten“ endlich ruhen zu lassen. Die ande-
re möchte genau das nicht. Ganz ein-
deutig kam letztere Meinung bei der
anschließenden Diskussion vonseiten
der Zuhörer zum Ausdruck. Die „alten
Geschichten“ dürfeman eben nicht ru-

hen lassen, sie müssen weitergetragen
werden in die nächste Generation, sie
müssen mahnen, sie müssen sensibili-
sieren für die Gräuel des Krieges, sie
müssen immer wieder daran erinnern,
dass es eben nicht selbstverständlich
ist, dass wir heute in Frieden leben.

Um eine Schuldfrage gehe es dabei
nicht, das betonten sowohl Moderator
Professor Dr. Walter Koschmal als
auch Rektor Heiner Bruckmüller.
„Wenn man die Schuldfrage herein-
bringt, wird es schwierig, die Erinne-
rungsfrage zu stellen. Die Schuldfrage
muss nichtöffentlich abgearbeitet wer-
de“, machte Koschmal deutlich. Die
Schuldfrage sei auch mit dafür verant-
wortlich, dass Geschichten wie die, die
Muggenthaler recherchiert hat, erst so
spät aufgearbeitet werden. „Es gibt vie-
le Orte, da herrscht das totale Schwei-
gen“, berichtete Muggenthaler von sei-
nen Erfahrungen während der Recher-
chearbeit. In anderen Orten wird Auf-
klärung und Erinnerung hingegen ak-
tiv betrieben. Ein Platz für die Erinne-
rung sei dabei sehr wichtig: „Wir müs-
sen den Kindern etwas hinterlassen,
damit sie sehen, was passieren kann“,
sagte Bruckmüller und berichtete, wie
empfänglich die jungen Leute der ach-
ten und neunten Klassen für Mug-
genthalers preisgekrönten Film gewe-
sen seien. Ihr Empfinden für das Un-
recht, das hier geschehen war, sei sehr
ursprünglich gewesen. (lhl)

„VerbrechenLiebe“ fesselt die Zuhörer
BUCHNachVortragwaren die
Zuhörer einig: Geschichte
darf nicht vergessenwerden.

Thomas Muggenthaler signierte die Exemplare seines Bucher „Verbrechen Lie-
be“. Foto: Hueber-Lutz
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